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  Etwas muss sich ändern


  Nach diesem prägenden Erlebnis eines Raubüberfalles habe ich mir geschworen, dass sich in meinem Leben etwas ändern muss. Es muss sich ändern, dass ich mich nicht mehr aus dem Haus traue, weil ich immer denke, alle im Dorf wissen was ich mache und verachten mich dafür. Es muss sich ändern, dass ich Sex mit Fremden im eigenen Haus habe und dass das meinem Mann völlig egal ist, egal ob es mir gut geht oder nicht.


  Es ist ein furchtbares Gefühl, im eigenen Haus überfallen zu werden. Angst zu haben, wenn es klingelt und man öffnen muss. Und es ist abartig, dieses Geschäft zu betreiben, wenn die Kinder im Haus sind. Mein Mann meint zwar immer, die bekommen eh nix mit. Aber da bin ich mir nicht so sicher. Sie sind ja nicht dumm. Sie bekommen sehr wohl mit, dass immer fremde Männer im Haus sind. Da braucht man ja nur eins und eins zusammen zählen und schon ist alles klar. Das möchte ich nicht mehr.


  Vielleicht sollte ich einfach ganz damit aufhören. Aber woher bekommen wir dann das Geld, um unseren Lebensstandard zu halten? Meinem Mann ist es sehr wichtig, nach außen den Vermögenden zu mimen. Und das auf meine Kosten, sozusagen auf meine Knochen.


  Und ehrlich gesagt, finde ich es selbst ja auch schön, nicht jeden Pfennig fünfmal umdrehen zu müssen. Ich werde mir also etwas einfallen lassen.





  Der Club


  Gesagt getan, es gibt reichlich Angebote in Dresden. Ich finde eine Art Privatclub und mache sofort telefonisch mit der Besitzerin einen Termin aus. Sie hat insgesamt vier Mädchen. Sie ist auch selbst aktiv in dem Job. Für Montag elf Uhr verabreden wir uns und ich bin schon sehr gespannt, was mich erwarten wird.


  Montag 10.45 Uhr. Ich bin überpünktlich und stehe vor dem Haus. Soll ich wirklich da rein gehen und mir das ansehen. Sicher haben die ganz andere Vorstellungen und auch viel mehr Erfahrung als ich. Egal. Jetzt bin ich hier und jetzt will ich es wissen.


  Ich klingle und eine sehr attraktive, schlanke Frau mit einer beachtlichen Oberweite öffnet mir die Tür.


  „Hi, ich bin die Iris. Und du bist sicher die Marie. Wir sind verabredet. Ich freue mich, dass du hier bist.“


  Iris ist wirklich sehr nett und natürlich. Plötzlich habe ich gar keine Bedenken mehr.


  „Ja, ich bin Marie und freue mich dich kennen zu lernen. Entschuldige bitte, wenn ich die ein oder andere vielleicht etwas dumme Frage stelle. Aber das alles hier ist Neuland für mich. Bisher habe ich von zu Hause aus und allein gearbeitet. Jetzt möchte ich meinen Horizont erweitern und deshalb bin ich hier.“


  Lange habe ich überlegt, ob ihr gleich erzählen soll, was mir passiert ist. Ich habe mich dafür entschieden, dies nicht zu tun. Ich möchte ja möglichst unbelastet hier reinschnuppern.


  „Na dann zeige ich dir erstmal die Räumlichkeiten. Später stelle ich dir die Mädels vor. Es ist bei uns alles ziemlich ungezwungen, wir sind wie eine große Familie. Den sogenannten Fotzenneid gibt es bei uns nicht.“ Fotzenneid, was ist das denn? Ich frage lieber nicht danach.


  Die Zimmer sind sehr gut eingerichtet. Großes Bett, dezentes Licht und das eine oder andere Spielzeug liegt bereit. Auch Kondome sind vorhanden. In den Zimmern gibt es kein Bad. Auf der Etage ist ein Gemeinschaftsbad. Hmm, wird das den Herren gefallen. Mehrere Zimmer, ein Bad. Meist wollen die Herren doch anonym sein, oder?
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